
 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Amt für Stadtplanung und - entwicklung TOP: ______ 

Vorl.Nr.: V/2022/3659 Anlage Nr.: ______ 

Datum: 29.09.2022  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich 

Ausschuss für Dorfgestaltung und Denk-
malschutz 

07.02.2023 öffentlich 

Rat 13.03.2023 öffentlich 
 
 
Tagesordnung 

 
Satzung gem. § 35 Baugesetzbuch (BauGB) für die Ortslage Hennef (Sieg) - Knippgierscheid, 
AS – 08.6 
1. Beratung und Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der erneuten  
eingeschränkten öffentlichen Auslegung gem. § 35 Abs. 6 Satz 5 i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 
und 3 Baugesetzbuch (BauGB) sowie i.V.m. § 4a Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB  
(Empfehlung an den Stadtrat) 
2. Satzungsbeschluss 
(Empfehlung an den Stadtrat) 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Ausschuss für Dorfgestaltung und Denkmalschutz empfiehlt, der Rat der Stadt Hen-
nef (Sieg) möge beschließen:  
 
1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der erneuten einge-

schränkten öffentlichen Auslegung gem. § 4a Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB 
 

zu T1, Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW, 
mit Schreiben vom 25.08.2022 
 
Stellungnahme: 
Die vorbezeichnete Planmaßnahme befindet sich über dem auf Blei-, Zink- und Eisenerz ver-
liehenen Bergwerksfeld „Ariadne“ sowie über dem auf Blei-, Zink-, Kupfer und Eisenerz ver-
liehenen Bergwerksfeld „Neuglück“. Eigentümerin beider Bergwerksfelder ist die Umicore 
Mining Heritage GmbH, Rodenbacher Chaussee 4 in 63457 Hanau. 
 
Soweit eine entsprechende grundsätzliche Abstimmung mit dem Feldeseigentümer / Berg-
werksunternehmer nicht bereits erfolgt ist, empfehle ich, diesem in Bezug auf mögliche zu-
künftige bergbauliche Planungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits umgegange-
nem Bergbau sowie zu dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl. bergschadensrelevan-
ter Fragestellungen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Möglicherweise liegen dem 
Feldeseigentümer / Bergwerksunternehmer auch Informationen zu Bergbau in dem betref-



fenden Bereich vor, der hier nicht bekannt ist.  
Insbesondere sollte dem Feldeseigentümer / Bergwerksunternehmer dabei auch Gelegen-
heit gegeben werden, sich zum Erfordernis von Anpassungs- oder Sicherungsmaßnahmen 
zur Vermeidung von Bergschäden zu äußern. Diese Fragestellung ist grundsätzlich privat-
rechtlich zwischen Grundeigentümer / Vorhabensträger und Bergwerksunternehmer / 
Feldeseigentümer zu regeln. 
 
Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des Planvorhabens kein 
Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit bergbaulichen Einwirkungen nicht zu 
rechnen. 
 
Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse auf Grundlage des 
aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksregierung Arnsberg hat die zugrunde lie-
genden Daten mit der zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erho-
ben und zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Überprüfung der vorhande-
nen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse können zur Folge haben, dass es im Zeitverlauf zu 
abweichenden Informationsgrundlagen auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- 
oder Planbereich kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit 
der Daten kann insoweit nicht übernommen werden. Soweit Sie als berechtigte öffentliche 
Stelle Zugang zur Behördenversion des Fachinformationssystems „Gefährdungspotenziale 
des Untergrundes in NRW“ (FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Möglichkeit, den 
jeweils aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation zu überprüfen. 
Details über die Zugangs- und Informationsmöglichkeiten dieses Auskunftssystems finden 
Sie auf der Homepage der Bezirksregierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Such-
begriffs „Behördenversion GDU“. Dort wird auch die Möglichkeit erläutert, die Daten neben 
der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) zu nutzen.  
 
Abwägung: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Textlichen Festsetzungen der Satzung 
unter § 6 Hinweise mit aufgenommen. 
 
 
Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange haben in ihren Stellungnahmen keine 
Bedenken, Anregungen und Hinweise vorgetragen: 
 

- PLEDOC GmbH 
- Wasserverband Rhein-Sieg-Kreis 
- Bezirksregierung Köln Dezernat 33 „Ländliche Entwicklung und Bodenordnung“ 
- Amprion GmbH 
- Rhein-Sieg-Netz 
- Rhein-Sieg-Kreis - Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung - Fachbereich 

01.3 
- Landwirtschaftskammer NRW 
- Vodafone West GmbH 

 
 
 
2. Gemäß § 35 Abs. 6 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 

(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBl. I 
Nr.6), und § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW S. 666 / SGV.NW 2023), zu-
letzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV.NRW S. 490), wird die 
Außenbereichssatzung für die Ortslage Hennef (Sieg) – Knippgierscheid, AS – 08.6, 
mit Text als Satzung und die Begründung hierzu beschlossen. 

 
 
 



Begründung 

 
Am 08.09.2021 wurde der Entwurf der Außenbereichssatzung Hennef (Sieg) – Knippgierscheid, 
AS – 08.6 in diesem Gremium vorgestellt. Ziel der Satzung ist es, die im Geltungsbereich lie-
genden Baulücken einer zweckmäßigen Bebauung zuzuführen. Die Flächen innerhalb der Sat-
zung liegen zwar weiterhin im Außenbereich, jedoch können zukünftigen Bauvorhaben nicht 
mehr die Belange „Entstehung und Verfestigung einer Splittersiedlung“ und „fehlende Darstel-
lung im Flächennutzungsplan“ entgegengehalten werden. Ergänzend wird darauf hingewiesen, 
dass die Flächen in der Außenbereichsatzung Knippgierscheid, die nach dem Landschaftsplan 
Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen sind, 
auch weiterhin im Landschaftsschutz bleiben, auch wenn sie nun innerhalb des Geltungsberei-
ches der Satzung liegen. 
 
Mit dem Entwurf der Außenbereichssatzung Hennef (Sieg) – Knippgierscheid, der in der Sitzung 
am 08.09.2021 beschlossen wurde, wurde in der Zeit vom 15.11.2021 bis 15.12.2021 die Offen-
lage durchgeführt. Das Verfahren wurde im sogenannten vereinfachten Verfahren nach §13 
BauGB durchgeführt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom 11.11.2021 am Verfahren beteiligt. Für die vorliegenden, abwägungsrelevanten 
Stellungnahmen wurde im Beschlussvorschlag die Abwägung formuliert.  
 
Aufgrund der Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffent-
licher Belange wurden Änderungen im Planentwurf erforderlich. Die Satzung wurde daher im 
Ausschuss für Dorfgestaltung und Denkmalschutz am 01.06.2022 zur erneuten eingeschränk-
ten öffentlichen Auslegung gem. § 4a Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB beschlossen. Die erneute 
eingeschränkte öffentliche Auslegung wurde vom 15.08.2022 bis 15.09.2022 durchgeführt.  
Für die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange ist im Beschlussvorschlag die Abwägung formuliert. Eine weitere Planänderung ist da-
nach nicht erforderlich, so dass dem Stadtrat die Außenbereichssatzung für die Ortslage Hen-
nef (Sieg) - Knippgierscheid, AS – 08.6, nunmehr zum Satzungsbeschluss empfohlen werden 
kann. 
 
Neben der Bauleitplanung im vereinfachten Verfahren sind auch Satzungen nach § 35 BauGB 
von der Pflicht zur förmlichen Umweltprüfung ausgenommen. 
Das Verfahren kann nunmehr zum Abschluss gebracht werden. Nach erfolgtem Satzungsbe-
schluss im Stadtrat kann die Satzung Knippgierscheid durch Veröffentlichung im Amtlichen Mit-
teilungsblatt zur Rechtskraft geführt werden. Eine Anzeige- oder Genehmigungspflicht durch die 
Bezirksregierung gibt es nicht (mehr). Sie ist durch eine BauGB – Novellierung im Jahre 2004 
weggefallen. 
 
 
Auswirkungen auf den Haushalt 

 

 Keine Auswirkungen  Kosten der Maßnahme 

 Jährliche Folgekosten 

Sachkosten:      € 

Personalkosten:        € 

 Maßnahme zuschussfähig 
Höhe des Zuschusses       € 
       % 

 Ausreichende Haushaltsmittel vorhanden, 
 

     Haushaltsstelle:       
 

HAR:       € 

Lfd. Mittel:       € 

  Bewilligung außer- oder überplanmäßiger 
      Ausgaben erforderlich Betrag:       € 



 Kreditaufnahme erforderlich  Betrag:       € 

 Einsparungen Betrag       € 

 Jährliche Folgeeinnahmen Art:       

 Höhe:       € 

 Bemerkungen  

      

 
Bei planungsrelevanten Vorhaben 

 
Der Inhalt des Beschlussvorschlages stimmt mit den Aussagen / Vorgaben 

   

des Flächennutzungsplanes  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

der Jugendhilfeplanung  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

 

Mitzeichnung: 
 
Name:  Paraphe:  Name:  Paraphe: 

      
 

           

      

 
           

      

 
           

 
 
Hennef (Sieg), den 26.01.2023 
 
 
Mario Dahm 
Bürgermeister 
 
Anlagen: 
 
- Klimacheck Knippgierscheid (Rechtsplan) 

Stand: 26.01.2023 
 
- Übersicht über die eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlich-

keit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 35 Abs. 6 Satz 1 
i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB / der erneuten (eingeschränkten) öffentlichen 
Auslegung gem. § 4a Abs. 3 Satz 2 BauGB 

 
- Stellungnahme T1  
 
- Außenbereichssatzung Hennef (Sieg) – Knippgierscheid (Rechtsplan) 

Stand: 26.01.2023 
 

- Begründung (Rechtsplan) 
Stand: 26.01.2023 

 
- Textliche Festsetzungen (Rechtsplan) 

Stand: 26.01.2023 
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